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'ETZT 
UND ALLE ZEIT

I)reser Film hat ein Geheimnis. Und das Gcheimnis liegt mcht in clem, ilds mar sieht, sondern
vielmeht clarin, n'ie man cs sieht. Im Sinnc des ,,Dokumcr-rtarischen" ist IETZT UND ALI-E
'ZF.IT ein purer Film. Rciches natürliche s Licht, s.underschrin entfaltete r\ufnahmen, ein gcnru
akzentuiertcr ()tigrnalton, kargc, verdichtetc Räume und crn gleicl'rmäßiges, lakonisches Tcn.rpo
vcrbinden sich zu einem Ganzcn, das uns rLnmittelbar ins Hcrz dieses kontcn-rplatir.en und iür
allx Zert festge scl.rriebenen Idosterlebens führt.
Gcdreht in 35 mm und in scincr Eigenart fx51 fil,pnotisch, zu.ingt uns dcr Film nahczu unbe
u'ußt, das Lcben und die Beu-eg1yünrle dieser außergcrvirhnlich hrngcbungsvollen Frauen in ähn-
licher \\'cisc zu betrachtcn und zu bedenken, s,ic sie selbst es tun. Und dennoch existiert trotz
des bilcllichen Reicl-rtums und der strahlenden F-arben eine seltsame Leere, dic von der r'ölligen
Äbr'veser-rheit ieder Vcrständigung zu,ischen den Nonnen es u.ird kein \\'ort geu,echselt - und
rhren schcinbat z*,ecklosen, abet ganz ernsthalt bctriebenen'Iätigkeiten herrührt.
Der ,{ufbau der filmrschen Zeit spicgclt das eigcntümlicl-re, fast roboterhaftc Alltagslcbcn der
Nonnen u,ider, s,ährcnd uns zugleich die \renvendung langer sratrscher Einstellungen zur genau-

en Bettachtung rler Gesamtheit ihrer Umgebung in Bilc1 und Ton auifordcrt. So u,erden rvir ganz

Tcil dieset \\'clt durch ein filmrsches Geflecht hindurch, das man so eindringLich fühlt, als könn-
tc man die Leinu-and betührcn.

JETZT UND ALI-E ZEIT ist keinet jcner herkörnmlichen Dokumentarfilme, u,ie rvrr sre kcn-
nen. F,t ist in seinet formalen lionsttuktion streng vcrdichtet und dennoch von eincm langsamen

Rhvthmus getragen. Er ist mit keinem crzählerischen I(ommentat bcfrachtet und zcrgt - sorveit

dies mögJich rst - eine t-ahrhafte Reflexion übet das Leben in einem ldoster. Und cr strebt we
der nach filmischet Steigcrung, noch u,il1 er ein Urtcil fällen. Ern Tag löst sich im anderen auL

Gibt es ein Heute, ein Gestern, ein N{orgen für dicse Frauen? Oder ist dies al1es nur ein cinziger
sehr langer Tag?

Nchard Sauada

@fclbourne International Frlm Fesuval)



INS LEERE

:i:jonncn hat es vielleicht mrtJean Gencts skanclalumu-ittcrtem Film,,Un chant cl,amo,r,.. I)as
lliufrge Ende: die I-eclerphantasicn rm Desrgnerlook in rien Hcichglanzmagazinen uncl pop-\.i

-::'rrs unserer Tage. vom stummen Aufschrci cler gequältcn I{reatur zum gitlie pop \Iadonnas
:-llt sich clie endlosc Geschrchte der sadomasochistischen Ptor.okation. Eine Gcscl.richte der

--:-der r-oller Nll-stifikati.nen, schiefer phantasien und bilriger Schau*,,crte.

' ist ein viellach besctztes Territorium, in das sich Ästricl ()fher mit rl-rrcr halbstür-rdigcn Scmi
') ,rumentation INS LF,F.RE \.onvagt, und schon cler: Titel s-rll eine Ähnung r-6n ihrem unter
:-:l.gcn geben. Nicht um ein ncuerltches Äuflaclen und eine u.eitere Spielart rler Speliulatron ist es
'': gctan, sonclern um eine nüchtcrne Beschreibung dessen, rvas sic,,clas llatclal der saclomas,-
:-::stischen Gestlk und Rhetortk" nennt, clic Fotm also und clie l{onr-entron, die drescm phantas-
::'.: zu (lrunde liegen und es zuglcich ausmachen. (...)
r-':sqangspunkt des Films ist die Inszemerung eines Spiels von Herrschalt und Llnten,erfung *.ie-' täqlich im Dienstleistungsbettieb eines Betlinet,,Studios lür bizarrc Erotik,.angcboten und
-:rktlzicrt u-itd. Fetn von ledem Vor,'curismus zeigt cler Film ern kleir-res ll'ammerspiel der Be-
'r.rden z§'ischen einer stralenclcn Domina und rhrem ergebenen Sklar-en, clas in Sprache und
":srus zlvischen E,thabenheit und Lächcrlichkeit pendelt. \\'as man sieht uncl hört, sint:l die ba-
I '-'n Handgriffe und Gebärden der Inszcnierung, clas minutiösc ,\nlegen einer l<unsn.ollen Fes
':--:rig und clie u'ie ausu'endig hergcsagtcn Sätze der beiden Betciügtcn. In cler \renveigerung je-
:.: nrirglicl'ren Identifikation und psvchoiogisierunqverharrr cler Film an der ()berflächc des (]e
r :r:'tcn, afl cler im s.ahrsten Sinnc des \\,ortes _ ,,1{aut,, der Bcu-egung. (.. .)
I l:'i sein, daß Astricl ()fncrs Film nicht alles einlöst, t-as cr sich r-orgenommen hat, abet cines
-: :cht dicse kleinc Arbeit INS LF,ERE, zu einem ungervöhnlichen und beachtcns\vcrten l,ilm: et
''' nicht in die Falle jcner cndlosen Geschichte dcs sadomasocl-ristischen phantasmas getappt. Irr
:': scinc eigene Fotm und Stilistik gefunclen. Und das ist viclleicht mchr. als n-ran bei cliesem

- :--ima erwarten darL

Reberca Landa (Filmfest Potsdam)



AUFGEHOBENE TEBENDIGKEIT

Die Itilnte ,Jet{ md a/le Ze it" lnd ,,Ins Leere" .rtanden t.'on ,\nfärq an in einen etgen Zasannen-
ltarE, u,trrdttn genteinsdn korTipiert and n,trde r.jetqt a/s eiu Pragrarunt.qeTg)gl. Llil t'erbidet die bti-
den -lrbeiten?

Am Änthng clcs Ftlmprojekts stanclcn n.reine Neugier und meine Faszination lür das, \\.2s firen

eine ,,gescl.rlossene Lebenss,elt" rrcnnen könnte. Also fr-ir ein Leben, clas sich im Clanzen oclcr

in ,'\usscl.rnitten entläng cincl genau iestgelegtcn, gesetzten Form vollzielrt, auf bestimmtc, de-

finierte Räumc bcschränkt ist und sich cincr eigenen, spezifiscl.rcn Sprache und Gcstik bedient.
l)iese Vetclichtung oder Ritualisierung und ror allem auch \\'icdcrholbarl<eit von Lcben hlr
mich intcrcssicrt. Aber: nicht als Form an sich, sondetn immcr im \\'rdersptuch und im Zusam-

r-nenspiel mit ciner del'rinterJiegenclen oclcr in-r doppelten Sinn clarin ,,aufgehobenen" Lcbendrg-

keit. Det Alltag in cinem Iiloster uncl clas sadomasochistische Rollcnspicl in einem S/\I Stuclio

rr-aren tür mich zs.ei mög]ic}re uncl auch naheilegende Beispielc. \\'as die Verbindung angcht,

so \\'ar von ßcgir-u-r an lilat, daß es sich um zu.ei getrennte, eigenständige Filrle hanrlclt, dic icl'r

aber in eincr Art Double Featurc zciscn rvollte.

.,1tffi//tg an beidn Fi/tnen, btsanders bei ,,Ins Leere", ist die Lrorru der Darstelhng. l--ilr dokrntenta-
risclte .lrheiten »irkeu sie .re/tr inszettierl and rcrdirh*t.

Das sogenannte Dokrimentarische liegt hier nicht rn der Unmittelbarkert des Reagiercns auf das

Geschehcr-re oder in cler lionfrontation mit dcn Personen, sonclcrn eher im \rersuch einer erge

nen filmrschen Sttuktur. Ich strllte etrva iür die streng reglemcntierte und zuglcich last ,,er.rrge"
Zcit, dle den ldostcralltag ausmacht, cl-re filmische Zcit und einen Rhr-tl-rmus finrlen, der clcm

gcrec}rt s'rrrl. irin anderes Beispiel ist ciie Sprache bei ,,L-rs I-eere". \\'as hier zu.ischen Domin:r
und Sklar-en ge-sptochen s'ircl, orientrcrt sicl'r list s,ärtlich an der Rl'ietorik ciner sadomasochi-
stischefl Inszenierung. I)re Frau, die man im Filrli sieht und die seit Jai-rren in dcrr gezeigtcn
S/lI Studio beschäftigt ist, hat genrernsam mit rnir cliese Tcrtc erarbeitet. I)er Bruch hegt in
cler ltolle des Sl<laven, dcr rrcn einem jru-tgcr-t Schauspieler gcspielt u-ircl. Das u.ar ejne bes'ußtc
Entscl-rcrdung. Aber im (lruride ist cl:rs Ycrhü1tnis zs-ischcr-r Dokumentarischem unc'l F-iktiona-

lem ähnlich wie zu'ischen Filitionalcm uncl DokrLmcr.rtarischem in cinem Spielfilm. Das Span

ncnde ist nicht clic Trennung, sondcrn s-re sicl-r das mischt.

Cab esJiir den jenri/tgen Filtt in L0rltittdu (;ileil leilLüteil atgedrheiteten Enhnrrf, ader nrtrde ids
»,ältrcnd derDreltarbeite n 5'liiLk t'iir.ttink eiltu.'i.k(h ?

Ich muß clazu sagen, daii ich souohl mit dem Idostet a1s arLch rnit dem Stuclio durclr längcrc
\Iorarbeiten und Recherchcn sehr genau lcrrraut v-ar. Bci ,Jetzt und il).c Zeit" existiertc cinc
Ärt Drchplan, c'let sich auf den Tagesablauf der Scl-ru'cstern bezog und uns die N{öglichkeit gab,

zu bcstimmten T,eitenan bestimmten ()rten im Idostcr anrvesencl zu scin und unsere r\ufflah-
mer] zu machen. Da ich die Strulitur dcs (lrnzen in Iiopf hatte, drehtc sich der Filn'r sozusagen

,,r-on se1bst". Bei,,Ins Leere" u-at dic,\rbert um vielcs komplizierter. Es ging datum, das sado-

masochtstische Sprcl zu.ischen den bcidcn Personen im relativ kleinen Raum des S/I1 Studios
und unter Beachtung des tatsächlichcn r\blaufs cles llituals filmisch zu rc-inszenieren. Das s.ar
in det r\rbeinr.eise nähcr an einem Spiclfi1m, abet zugicich \\:ar man strikt an rlie Beu,cgungen

und \\rorte und Gestcn det }3eteiügtcn gebunden. Vielleicht ist dcshalb der Film cine Art Zs,it
ter gcutrrden. N{anchmal denl<e rcl-r, ich hdtte mich noch u'eiter r.onvagen sollcn.

.lasptq aus einern Cespräclt trit .l.rtrid O.fher



Pressestimmen zu IETZT UND ALLE ZEIT und INS LEERE

,,Noch u.ettet von gängigcn dokumentanschen lionventionen entfernte sicl-r r\strid ()tner mit
zn'ci ,.\bschlul3f-l1men füt clic Berliner Filmhochschulc. IF.T'7,T UND ÄLLL ZEIT vollzieht in
'l() lfinuten uncl atmcnden Iiadragen (ltan'rcta: Sophie Nlaintigneux) clas Tagu,crk in einem Dc>

minikanetinnen Iiloster nach. INS I-EL,Rtl, in'r sclber-r Programm vorgeführt und doch eine

r-ollliommen cigcnständige Ärbeit, reinszenicrt die l)ramaturgie rrcn Ritualcn zu'ischen einet

Domina uncl ihrem Sklar-en rn einem S/trI-Studio. I)azs,ischen: I{ein ,Llncl' bar-ralcr (]uen-erbin-

clungcn. ,\llenfells clie Tatsachc, claß jeder der beiclen Filmc im \\risscn um den anderen reicher

\\1ral.

(Claus Philipp in DER ST.\NDARD)

,,Astticl ()ihcrs r\rbciter-r JF.T'ZT UND ALLE ZIII'I' uncl ltr.-S LEERF,, zrvei Filme, rnit clenen

sicl'r die Dtagonalc r,orbchaltlos schmücken kann: Der einc, clic subtilc und trestimmte doiiu
mentalische Rckcinstruktion des Tagesablautes in einern Nonncnklostcr, gcrchtet auf das Trans

zenclente, clas sich clurch die Clesten, Res,egungen uncl Ritualc clcr Fraucn sichtbar rlacht.

Dahintcr gcstcllt, INS LEERE, clie Re Inszcnicmng einet ,Szene' im geschkrssenen ()rganismus

eines S/]I Stuclios.

F.u'r Rilclet Gespräch, das ir.r lieinem Nkrment ln Str:rtcgicn det auflilärerisc}ren Darstellung odcr

an vo\-euristischem NIchru'crt intetessiert ist rLncl glcichcrnralJcn den Ilenschen, clen \\'unschbii-
clern und dem kinematographischcn Bild Gerechtrgkeit u.iclcrfahrcn läßt. Der: Sto[ arLs clcn'r

sich clic Lust am inszeniefien Festir,ai nährt, bleiben die glLicklichcn Ftlme."
(Itobett \\'cixllraumer in Dllr PRESSL)

,,.lF.TlT LIND I\LLE ZEIT stellt clas Leben cincr kleinen Clerneinschaft eincs kor-rtemplatir-en

Irrauenorclens vor. [)cr Blic]r f:illt auf erne gcschlosscnen \\'elt, in der es keinc Zcit und keine

Einfhisse von außcn zu geben schejnt. Im Vcrzicht auf jegliche Psvchologic lcr-rkt die strenge

I{:rrlrierung de-. Film-s dic ,\uimcrksamlieit :rui clic immcr u.iederkehrenclen Rituelc. Dic Askese

clcs ()rclens finclet in cler fbrnr:rlcn Strenge cles Flilms cincn konsequenten ÄusclnLck."

(f urvbcorünclung zur Ycrlcil.ung des DOI{LI\IIIN.-'|I\RIIL\IPRF,ISES cler Staclt \\'els 199,1

bcim FII-NI FFI.ST \\'IILS)

ASTRID OFNER
gcb. 19(;6 in T.inz,

198r-U9 Studium in \\'icn (Filmakedemie),

1989-9.1 Stucltum in Bcrlin (l)eutsche Film und ficusehakademie),

1990-91 Zusammcnerbcit mit Jean-llarie Straub und Daniäle IIuillet en clcr Theater-

inszcnicrung der ,,Äntigonc" (Schaubr.ihne Rcrhn) und ilem gleichnamigcr-r Film in der Rolle

clet r\ntigone.

Frlmc: SAVÄN-\I\H BÄ\' (basierend :rrLf dem Tert r-on \Iarcucrite Duras) 1989

IF:.TZ'| L.r\D ALLE ZEl'l 1993

INS LL.ERE 1993



IETZT UND ALLE ZEIT
Ostcrrcicl-r 1993, 35 mm, Irarbe, '12 min.

Repie tr. Ptrtdnktinz Astrid ()lner

[JutlL u. .\'cl,nitt Ästricl ()fner, Flans Hurcl-r

Ktnerd Sophie Nlaintigneux

7bn Idrus liJmglet

LicLt Torstcn F'ischer

Prodrktion.;kitutg IlathannaConradi

Ca-Prt,dnktion DeutscheFilm u.Fernsel'rakaclen'rieBerlin

Journal Ftlm BerLin, I{laus \rolkenbotn

lterhih Polvfilm Verleih (ehem. Filmhar-Ls Stobergesse)

Erstau'filtnrug Diagonale,SalzbutgDez.1993

Kinoshtrl I tlr'i:r .:.r::r,. .' r lr.:::r:rr,," r t','r i

Getbrdett aus clen N{itteln clcs Clstcrrcichrschcn Run.lcsministerium fiir Unterricht uncl l{unst
(Abteilung I\r/.+, Filmbeiret) uncl der Rerliner Frlmtirrclcrurrg

INS LEERE
()stcttcich 1993, 35 mm, Farbe, 3[) min.

R, qi, t,. Ptu,lr,h,,, r \strid t trlr, r
Biitlt u. .\'chnit/ r\stricl ()lncr, Hans Hurch

Ktttem Beneclict Neuenfels
'l.ot I{Laus I{hngler

Licltl Nlarkus Pluta

Prt,luklittus/tihnq li:rtharina Conrarli

Co-Prrtlt&thn DeutscheFilm u.FernsehakaclcmicLlcrlir-r

Journal Irrlm Berlin, Llaus \irlkenbon'r
I erleilt Polr-t-lhn-\'erleih (ehen'r. Filml-iaus Stirbcrgassc)

ErstatlJ)iltnrng Diagonale,SalzburgDez.l99S

Kltrt:htrt i ,i;r,r':,.r: .,. , :lr:,'-r:r,,,,: rr', l

Ccliirdert aus clen llitteL'r clcs ()srrrrLichi\chcn Buntleslninisterium irLr Lintcrricht und Iiunst
(r\bterlung T\'/4, Fiimbcirat) und dcr Berliner Filmfüticruns

Filmcasino 1050 \X/ien, Margaretenstraße 78, Tel. 587 90 62
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